Schulinternen Lehrplan
zum Kernlehrplan fiir die gymnasiale Ober-
stufe

Erziehungswissenschaft

(Stand: August 2023)



1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Fachgruppe Erziehungswissenschaft der Friedrich-Harkort-Schu-
le

An der Friedrich-Harkort-Schule werden in jeder Jahrgangsstufe der
gymnasialen Oberstufe ungeféahr 100 Schulerinnen und Schuler unter-
richtet. Das Fach Erziehungswissenschaft hat in der Schilerschaft ei-
nen groflen Zuspruch, so dass stets mindestens ein Grundkurs (3
Wochenstunden) und ein Leistungskurs (5 Wochenstunden) (in der
Regel auch ein zweiter Kurs in einer der beiden Kursarten) zustande
kommen. Es gibt vier Kolleginnen, die das Fach vertreten, teilweise
werden sie durch eine Lehramtsanwarterin / einen Lehramtsanwarter
unterstutzt.

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat entschieden, die folgen-

den drei Schwerpunkte im Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft

zu setzen:

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mogliches Studi-
um (vor allem unter methodischem und lernpsychologischem Aspekt),

2. die ldentitatsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprag-
ten Gesellschaft und

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmoglichkeiten im padagogischen
Aufgabenfeld.

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je
Schuljahr aus. Ein Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht be-
rucksichtigt, da es aus verschiedenen Grinden (Klausuren, Exkursio-
nen, Krankheit etc.) zu Unterrichtsausfallen kommen kann und den
Kolleginnen und Kollegen daruber hinaus gentgend Freiraum fur ei-
gene Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt
sich, dass sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichts-
stunden pro Jahr im Grundkurs und auf 150 Unterrichtsstunden im
Leistungskurs bezieht.

Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen zur Zeit keine eigenen
Fachraume zur Verfugung, da an der FHS das Fachlehrerlnnenraum-
prinzip umgesetzt wird, bleiben Veranderungen abzuwarten. Dies be-
zieht sich auch auf die mediale Ausstattung, die zur Zeit durch einen
allgemeinen Medienpool abgedeckt ist. Daneben verfugt die Fach-
schaft Uber eine kleine Bibliothek mit Fachliteratur, Nachschlagewer-
ken und Filmmaterial im m@z.



2 Entscheidungen zum Unterricht

Hinweis: Die nachfolgend dargestellte Umsetzung der verbindli-
chen Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans findet auf zwei
Ebenen statt. Das Ubersichtsraster gibt den Lehrkraften einen ra-
schen Uberblick tber die laut Fachkonferenz verbindlichen Unter-
richtsvorhaben pro Schuljahr. In dem Raster sind au3er dem The-
ma des jeweiligen Vorhabens das schwerpunktmalig damit ver-
knupfte Inhaltsfeld bzw. die Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte
des Vorhabens sowie Schwerpunktkompetenzen ausgewiesen. Die
Konkretisierung von Unterrichtsvorhaben fuhrt weitere Kompe-
tenzerwartungen auf und verdeutlicht vorhabenbezogene Abspra-

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan
besitzt den Anspruch, die im Kernlehrplan angeflihrten Kompetenzen
abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszu-
bilden und zu entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen, der Uber-
sichts- und der Konkretisierungsebene.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® wird die fir alle Lehrerin-
nen und Lehrer gemal Fachkonferenzbeschluss verbindliche Vertei-
lung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Ubersichtsraster dient
dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Uberblick tiber
die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangs-
stufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhalts-
feldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit
fur die Lehrkrafte herzustellen und die Ubersichtlichkeit zu gewahrleis-
ten, werden in der Kategorie ,Kompetenzen® an dieser Stelle nur die
Ubergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, wahrend die
konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkreti-
sierter Unterrichtsvorhaben der einzelnen Lehrkraft Berucksichtigung
finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientie-
rungsgrolle, die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann.
Um Spielraum fur Vertiefungen, besondere Schulerinteressen, aktuel-
le Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse
(z.B. Praktika, Kursfahrten 0.4.) zu erhalten, wurden im Rahmen die-
ses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichts-
zeit verplant.

Wahrend der Fachkonferenzbeschluss zum ,Ubersichtsraster Unter-
richtsvorhaben® zur Gewahrleistung vergleichbarer Standards sowie
zur Absicherung von Lerngruppenubertritten und Lehrkraftwechseln
fur alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt



die exemplarische Ausweisung ,konkretisierter Unterrichts-
vorhaben® (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen
und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen die-
se vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schu-
le, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgrup-
peninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugangen, fa-
cherubergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und orten sowie vor-
gesehenen Leistungstberprufungen, die im Einzelnen auch den Kapi-
teln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorge-
schlagenen Vorgehensweisen bezuglich der konkretisierten Unter-
richtsvorhaben sind im Rahmen der padagogischen Freiheit der Lehr-
krafte jederzeit moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier,
dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt
alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berucksichti-
gung finden.




Einflihrungsphase

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: ,Der Mensch wird zum Menschen nur
durch Erziehung“ — Erziehungsbediirftigkeit und
Erziehungsféhigkeit

Kompetenzen:

. erklaren grundlegende erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

. beschreiben und erklaren elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phanomene (SK 3)

. beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pad-
agogische Praxis und ihre Bedingungen (MK
1)

. ermitteln padagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3)

. analysieren unter Anleitung Texte, insbeson-
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil
(UK 4)

. entwickeln und erproben Handlungsoptionen
fur das [...] alltdgliche erzieherische Agieren
(HK 1)

. erproben in der Regel simulativ verschiedene
Formen padagogischen Handelns (HK 3)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse
Inhaltliche Schwerpunkte:
. Das padagogische Verhaltnis

. Anthropologische Grundannahmen

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: ,Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung
und Bildung im Verhéltnis zu Sozialisation und En-
kulturation

Kompetenzen:

. erklaren grundlegende erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

. ordnen und systematisieren gewonnene Er-
kenntnisse nach fachlich vorgegebenen Krite-
rien (SK 4)

. ermitteln padagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3),

. analysieren unter Anleitung und exemplarisch
die erziehungswissenschaftliche Relevanz
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaf-
ten (MK 11)

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 13)

. bewerten ihr padagogisches Vorverstandnis
und ihre subjektiven Theorien mithilfe wis-
senschaftlicher Theorien (UK1)

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berilcksichtigung von padagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Erziehung und Bildung im Verhaltnis zu So-
zialisation und Enkulturation

. Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Zeitbedarf: ca. 10 Std.




Unterrichtsvorhaben li:

Thema: ,Stilvoll erziehen?” - Erziehungsstile

Kompetenzen:

. vergleichen exemplarisch die Anspriche
padagogischer Theorien mit padagogischer
Wirklichkeit (SK 6)

. erstellen unter Anleitung Fragebdgen und
fihren eine Expertenbefragung durch (MK 2)

. analysieren unter Anleitung Texte, insbeson-
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. werten unter Anleitung empirische Daten in
Statistiken und deren grafische Umsetzungen
unter Bericksichtigung von Gutekriterien aus
(MK 7)

. werten mit qualitativen Methoden gewonnene
Daten aus (MK 8),

. erstellen einfache Diagramme und Schaubil-
der als Auswertung einer Befragung (MK 12)

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 13),

. beurteilen einfache erziehungswissenschaft-
lich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der
Méoglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus den Perspektiven
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3),

. beurteilen theoriegeleitet das eigenen Urtei-
len im Hinblick auf Einflussgréfien (UK 6)

. erproben in der Regel simulativ verschiedene
Formen padagogischen Handelns (HK 3)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltlicher Schwerpunkt:
. Erziehungsstile

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Friiher und heute — hier und da*“ - Erzie-
hungsziele im historischen und kulturellen Kontext

Kompetenzen:

. stellen den Einfluss paddagogischen Handelns
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzi-
gen (SK 5)

. ermitteln padagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3)

. ermitteln unter Anleitung aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Materialsorten mdg-
liche Adressaten und Positionen (MK 4)

. ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren
und benennen deren Interessen (MK 5)

. analysieren unter Anleitung Texte, insbeson-
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. ermitteln ansatzweise die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theori-
en (MK 10)

. beurteilen einfache erziehungswissenschaft-
lich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der
Moglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus den Perspektiven
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3),

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berucksichtigung von padagogischen Theo-
riekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltlicher Schwerpunkt:
. Erziehungsziele

Zeitbedarf: ca. 10 Std.




Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?” -
Lernen im pddagogischen Kontext

Kompetenzen:

. beschreiben und erklaren elementare erzie-
hungswissenschaftliche Phanomene (SK 3)

. vergleichen exemplarisch die Anspriche
padagogischer Theorien mit padagogischer
Wirklichkeit (SK 6)

. beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pad-
agogische Praxis und ihre Bedingungen (MK
1)

. ermitteln padagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3),

. bewerten ihr padagogisches Vorverstandnis
und ihre subjektiven Theorien mithilfe wis-
senschaftlicher Theorien (UK 1),

. entwickeln und erproben Handlungsoptionen
fur das eigene Lernen (HK 1)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Lernbeddrftigkeit und Lernfahigkeit des Men-
schen

. Inklusion

Zeitbedarf: ca. 10 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Erfolgreich Lernen?“ — Behavioristische
Lerntheorien

Kompetenzen:

. stellen elementare Modelle und Theorien dar
und erlautern sie (SK 2)

* stellen den Einfluss padagogischen Handelns
auf Individuum und Gesellschaft in Grundzu-
gen dar (SK 5)

. analysieren mit Anleitung Experimente unter
Berlcksichtigung von Gutekriterien (MK 9),

. analysieren unter Anleitung und exemplarisch
die erziehungswissenschaftliche Relevanz
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaf-
ten (MK 11),

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 13),

* beurteilen in Ansatzen die Reichweite von
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften
aus padagogischer Perspektive (UK 2)

. beurteilen einfache erziehungswissenschaft-
lich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der
Méoglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus den Perspektiven
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3),

. beurteilen exemplarisch die Reichweite ver-
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK
5),

. entwickeln und erproben Handlungsvarianten
fur Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2),

. entwickeln und erproben Handlungsoptionen
fur das eigene Lernen (HK 1)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Lerntheorien und ihre Implikationen fir pad-
agogisches Handeln

. Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit
in Lernprozessen

Zeitbedarf: ca. 14 Std.




Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: ,Lernen von Modellen?” - Die Bedeutung
von Vorbildern in der Erziehung

Kompetenzen:

. stellen elementare Modelle und Theorien dar
und erlautern sie (SK 2)

. vergleichen exemplarisch die Anspriche
padagogischer Theorien mit padagogischer
Wirklichkeit (SK 6)

. ermitteln padagogisch relevante Informatio-
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3),

. analysieren unter Anleitung und exemplarisch
die erziehungswissenschaftliche Relevanz
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaf-
ten (MK 11),

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 13),

. beurteilen einfache erziehungswissenschaft-
lich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der
Moglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus den Perspektiven
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3),

. entwickeln und erproben Handlungsvarianten
fur Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung
Inhaltliche Schwerpunkte:
. Lerntheorien und ihre Implikationen fiir pad-

agogisches Handeln

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben VIliI

Thema: ,Erziehendes Belehren versus Lernen als
selbstgesteuerter und konstruktiver Prozess® -
Pé&dagogische Aspekte von Neurobiologie und
Konstruktivismus

Kompetenzen:

. ordnen und systematisieren gewonnene
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebe-
nen Kriterien (SK 4)

. stellen den Einfluss padagogischen Han-
delns auf Individuum und Gesellschaft in
Grundzigen (SK 5)

. ermitteln padagogisch relevante Informa-
tionen aus Fachliteratur, aus fachlichen
Darstellungen in Nachschlagewerken
oder im Internet (MK 3),

. ermitteln unter Anleitung aus erzie-
hungswissenschaftlich relevanten Materi-
alsorten mogliche Adressaten und Posi-
tionen (MK 4),

. ermitteln Intentionen der jeweiligen Auto-
ren und benennen deren Interessen (MK
3),

. analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche
Relevanz von Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11),

. beurteilen in Ansatzen die Reichweite von
Theoriegehalten der Nachbarwissen-
schaften aus padagogischer Perspektive
(UK2),

. beurteilen theoriegeleitet das eigenen
Urteilen im Hinblick auf Einflussgrofien
(UK'6),

. entwickeln und erproben Handlungsop-
tionen fiir das eigene Lernen (HK 1),

. entwickeln und erproben Handlungsvari-
anten fir Einwirkungen auf Erziehungs-
und Lernprozesse (HK 2)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
. Lerntheorien und ihre Implikationen flr
padagogisches Handeln
. Selbststeuerung und Selbstverantwort-
lichkeit in Lernprozessen

Zeitbedarf: ca. 10 Std.

Summe Einfiihrungsphase: 90 Stunden




Qualifikationsphase (Q1) - GRUNDKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Lust und Frust® - Eine pddagogische Sicht
auf Modelle psychosexueller und psychosozialer
Entwicklung: Freud und Erikson

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Psychosoziale Entwicklung nach E. H.
Erikson

Kompetenzen:

. ermitteln padagogisch relevante Informationen
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

. ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theori-
en (MK 10)

. analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 12)

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berucksichtigung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung in der Familie

. Unterschiedliche Verldufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Besonderheiten der Identitdtsentwicklung in
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie
deren padagogische Forderung

. Anthropologische Grundannahmen zur ldenti-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca. 20 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: ,Kinder als Konstruktivisten!” — Férdern,
fordern, (berfordern mit Blick auf das Modell kogni-
tiver Entwicklung nach Piaget

Kompetenzen:

. beschreiben Situationen aus padagogischer
Perspektive unter Verwendung der Fachspra-
che (MK 1)

. entwickeln Handlungsoptionen auf der Grund-
lage verschiedener Theorien und Konzepte
(HK 1)

. erproben in der Regel simulativ verschiedene
Formen padagogischen Handelns und reflek-
tieren diese hinsichtlich der zu erwartenden
Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Padagogische Praxisbezlige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca. 10 Std.




Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: ,Vom Ich zum Wirl*= Werteerziehung mit
Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach
Kohlberg

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Entwicklung der moralischen Urteilsféa-
higkeit nach L. Kohlberg

Kompetenzen:

. analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele,
mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca. 10 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Die Rolle meines Lebens?“ — Eine péd-
agogische Sicht auf die interaktionistischen Soziali-
sationsmodelle: Mead und Krappmann

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Sozialisation und Persénlichkeitsent-
wicklung nach G. H. Mead

Kompetenzen:

. analysieren unter Anleitung die erziehungs-
wissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

. erproben in der Regel simulativ verschiedene
Formen padagogischen Handelns und reflek-
tieren diese hinsichtlich der zu erwartenden
Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung

. Anthropologische Grundannahmen zur ldenti-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca. 18 Std.
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Das produktiv realitdtsverarbeitende Sub-
Jjekt!I"— eine pédagogische Sicht auf das Entwick-
lungsmodell sowie die Entwicklungsaufgaben der
Lebensphase Jugend nach Hurrelmann

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Streben nach Autonomie und sozialer
Verantwortlichkeit im Modell der produk-
tiven Realitdatsverarbeitung

Kompetenzen:

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK'5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Besonderheiten der ldentitdtsentwicklung in
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie
deren padagogische Forderung

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca.12 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Bin ich anders? - oder will ich anders
sein?* - Pddagogische Pra- und Interventionsmég-
lichkeiten bei deviantem Verhalten (z.B. Gewalt) auf
der Grundlage unterschiedlicher Erkldrungsansétze
(z.B. Heitmeyer; Rauchfleisch)

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Unzureichende Identititsentwicklung
am Beispiel von aggressiven Verhalten
nach W. Heitmeyer

Kompetenzen:

. erstellen Fragebdgen und flhren eine Exper-
tenbefragung durch (MK 2)

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mdgliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

. analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele,
mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6)

. werten mit qualitativen Methoden gewonnene
Daten aus (MK 8)

. analysieren Experimente unter Berlcksichti-
gung von Gltekriterien (MK 9)

. erstellen Diagramme und Schaubilder als
Auswertung einer Befragung (MK 13)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK'5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung
Inhaltsfeld 4: |dentitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung

. Unterschiedliche Verldufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca. 20 Std.

Summe Qualifikationsphase

1) — GRUNDKURS: 90 Stunden

11




Qualifikationsphase (Q2) —- GRUNDKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Die Pddagogik der Achtung“— ein reform-
padagogisches Modell

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Individualitat und Eigenpersoénlichkeit
der erziehenden Person und des Kindes
im reformpéadagogischen Konzept J.
Korczaks

Kompetenzen:

. ermitteln unter Anleitung die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Modelle und Theori-
en (MK 10)

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berucksichtigung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Anthropologische Grundannahmen zur ldenti-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Be-
rufsfelder

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Prinzipien der Erziehung im Nationalso-
zialismus am Beispiel der Jugendorga-
nisation HJ und BDM

Kompetenzen:

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mdgliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Erziehung in verschiedenen historischen und
gesellschaftlichen Kontexten

Zeitbedarf: ca. 18 Stunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Institutionalisierung von Erziehung

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Funktionen von Schule nach H. Fend

Kompetenzen:

. beschreiben Situationen aus padagogischer
Perspektive unter Verwendung der Fachspra-
che (MK 1)

. ermitteln erziehungswissenschatftlich relevante
Aussagen aus empirischen Daten in Statisti-
ken und deren grafischen Umsetzungen unter
Berlcksichtigung von Gutekriterien (MK 7)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK 5)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen:

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Erziehung in verschiedenen historischen und
gesellschaftlichen Kontexten

. Interkulturelle Bildung

. Institutionalisierung von Erziehung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Péddagogischer Blick auf Interkulturalitét als
Herausforderung

Kompetenzen:

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mdgliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele,
mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte

. Erziehung in der Familie

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Interkulturelle Bildung

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpddagogen... Pad-
agogische Berufe

Kompetenzen:

. ermitteln padagogisch relevante Informationen
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Institutionalisierung von Erziehung
. Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Be-
rufsfelder

Zeitbedarf: 8 Stunden

Summe Qualifikationsphase (Q2) — GRUNDKURS: 64 Stunden
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Qualifikationsphase (Q1) - LEISTUNGSKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Lust und Frust® - Eine pddagogische Sicht
auf Modelle psychosexueller und psychosozialer
Entwicklung: Freud und Erikson

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Psychosoziale Entwicklung nach E. H.
Erikson

Kompetenzen:

. ermitteln padagogisch relevante Informationen
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

. ermitteln die Genese erziehungswissenschaft-
licher Modelle und Theorien (MK 10)

. analysieren die erziehungswissenschaftliche
Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11)

. stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Pra-
sentationstechnik dar (MK 12)

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berucksichtigung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4),

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung in der Familie

. Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Besonderheiten der Identitatsbildung in Kind-
heit, Jugend und Erwachsenenalter sowie de-
ren padagogische Forderung

. Anthropologische Grundannahmen zur ldenti-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Identitat und Bildung

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: ,Kinder als Konstruktivisten® — Férdern,
fordern, (berfordern mit Blick auf das Modell kogni-
tiver Entwicklung nach Piaget

Kompetenzen:

. beschreiben komplexe Situationen aus pad-
agogischer Perspektive unter Verwendung der
Fachsprache (MK 1)

. entwickeln vielfaltige Handlungsoptionen auf
der Grundlage verschiedener Theorien und
Konzepte (HK 1)

. erproben simulativ oder real verschiedene
Formen padagogischen Handelns und reflek-
tieren diese hinsichtlich der zu erwartenden
Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Padagogische Praxisbezlige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca.14 Std.
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: ,Vom Ich zum Wir* — Werteerziehung mit
Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach
Kohlberg

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Entwicklung der moralischen Urteilsfa-
higkeit nach L. Kohlberg

Kompetenzen:

. analysieren differenziert Texte, insbesondere
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca.14 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Die Rolle meines Lebens”— Eine pddago-
gische Sicht auf interaktionistische Sozialisations-
modelle: Mead und Krappmann

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Sozialisation und Persénlichkeitsent-
wicklung nach G. H. Mead

Kompetenzen:

. analysieren die erziehungswissenschaftliche
Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwis-
senschaften (MK 11)

. erproben simulativ oder real verschiedene
Formen padagogischen Handelns und reflek-
tieren diese hinsichtlich der zu erwartenden
Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung

. Anthropologische Grundannahmen zur Identi-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca.20 Std.
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Erziehung durch Medien und Medienerzie-

hung

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Chancen und Risiken der Nutzung so-
zialer Netzwerke fiir die Identitdtsent-
wicklung Jugendlicher

Kompetenzen:

. analysieren differenziert Texte, insbesondere
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. wenden Verfahren der Selbstevaluation im
Hinblick auf ihre eigene padagogische Er-
kenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK
14)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung in der Familie

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca.16 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Das produktiv realitdtsverarbeitende Sub-
jekt!I"— eine pédagogische Sicht auf das Entwick-
lungsmodell sowie die Entwicklungsaufgaben der
Lebensphase Jugend nach Hurrelmann

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Streben nach Autonomie und sozialer
Verantwortlichkeit im Modell der produk-
tiven Realitatsverarbeitung

Kompetenzen:

. entwickeln Handlungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der beteiligten Ak-
teure (HK 2)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK'5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
Ziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Besonderheiten der Identitatsentwicklung in
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie
deren padagogische Forderung

. Identitat und Bildung

Zeitbedarf: ca. 20 Std.
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Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: ,Bin ich anders? - oder will ich anders
sein?* - Pddagogische Pra- und Interventionsmég-
lichkeiten bei deviantem Verhalten (z.B. Gewalt) auf
der Grundlage unterschiedlicher Erkldrungsansétze
(z. B. Heitmeyer; Rauchfleisch)

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Unzureichende Identititsentwicklung
am Beispiel von aggressivem Verhalten
nach W. Heitmeyer

Kompetenzen:

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mdgliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

. analysieren differenziert Texte, insbesondere
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. ermitteln aspektreich erziehungswissenschaft-
lich relevante Aussagen aus empirischen Da-
ten in Statistiken und deren grafischen Um-
setzungen unter Berucksichtigung von Gute-
kriterien (MK 7)

. werten mit qualitativen Methoden gewonne-
nes umfangreiches Datenmaterial aus (MK 8)

. analysieren Experimente unter Berlicksichti-
gung von Gutekriterien und entwerfen Alterna-
tiven (MK 9)

. erstellen Fragebdgen und ermitteln detailliert
die Ergebnisse einer Expertenbefragung (MK
2)

. erstellen Diagramme und Schaubilder als
Auswertung einer Befragung (MK 13)

. entwickeln Handlungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der beteiligten Ak-
teure (HK 2), evt. Erganzung (HK5)

Inhaltsfelder 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Interdependenz von Entwicklung, Sozialisati-
on und Erziehung

. Erziehung durch Medien und Medienerzie-
hung

. Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

. Identitat und Bildung

Unterrichtsvorhaben VIl:

Thema: Padagogische Unterstitzung bei Entwick-
lungsprozessen und biographischen Briichen z.B.
aus psychoanalytischer und insbesondere systemi-
scher Sicht

Kompetenzen:

. analysieren differenziert Texte, insbesondere
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Me-
thoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

. entwickeln Handlungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der beteiligten Ak-
teure (HK 2)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erzie-
hung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung
und Sozialisation

. Erziehung in der Familie

. Padagogische Praxisbeziige unter dem As-
pekt von Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung in Kindheit, Jugend und Erwachse-
nenalter

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

Summe Qualifikationsphase

1) — LEISTUNGSKURS: 150 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) — LEISTUNGSKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Die Pddagogik der Achtung” — reformpéd-
agogische Modell

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Individualitat und Eigenpersoénlichkeit
der erziehenden Person und des Kindes
im reformpéadagogischen Konzept J.
Korczaks

Kompetenzen:

. ermitteln die Genese erziehungswissenschaft-
licher Modelle und Theorien (MK 10)

. gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter
Berucksichtigung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Anthropologische Grundannahmen zur ldenti-
tat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Be-
rufsfelder

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Erziehungsziele und -praxis im historisch-
gesellschaftlichen Kontext - Erziehung im National-
sozialismus

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Prinzipien der Erziehung im Nationalso-
zialismus am Beispiel der Jugendorga-
nisation HJ und BDM

Kompetenzen:

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mogliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

. entwickeln Handlungsoptionen aus den unter-
schiedlichen Perspektiven der beteiligten Ak-
teure (HK 2)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Erziehung in verschiedenen historischen und
gesellschaftlichen Kontexten

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland
- Bildung und Demokratielernen

Bezug Zentralabitur exemplarisch ab 2023:
Funktionen von Schule nach H. Fend

Bildung des Individuums als Ausbildung
von Selbstbestimmungs-, Mitbestim-
mungs- und Solidaritatsfahigkeit bei W.
Klaffki

Kompetenzen:

. beschreiben Situationen aus padagogischer
Perspektive unter Verwendung der Fachspra-
che (MK 1)

. ermitteln erziehungswissenschaftlich relevan-
te Aussagen aus empirischen Daten in Statis-
tiken und deren grafischen Umsetzungen un-
ter Bericksichtigung von Gutekriterien (MK 7)

. vertreten Handlungsoptionen argumentativ
(HK'5)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen:

Inhaltliche Schwerpunkte:
. Erziehung in verschiedenen historischen und
gesellschaftlichen Kontexten

. Interkulturelle Bildung

. Institutionalisierung von Erziehung

. Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Be-
rufsfelder

Zeitbedarf: 22 Stunden

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Péddagogischer Blick auf Interkulturalitét als
Herausforderung

Kompetenzen:

. ermitteln aus erziehungswissenschaftlich rele-
vanten Materialsorten mdgliche Adressaten
und Positionen (MK 4)

. analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele,
mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Er-
ziehung

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erzie-
hung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte

. Erziehung in der Familie

. Historische und kulturelle Bedingtheit von Er-
ziehungs- und Bildungsprozessen

. Interkulturelle Bildung

Zeitbedarf: 15 Stunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Lehrer-, Erzieher-, Sozialpddagoginnen...
Péadagogische Berufe

Kompetenzen:

. ermitteln padagogisch relevante Informationen
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellun-
gen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

. entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen
aus den unterschiedlichen Perspektiven der
beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung
in verschiedenen Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

. Institutionalisierung von Erziehung
. Vielfalt und Wandelbarkeit pddagogischer Be-
rufsfelder

Zeitbedarf: 14 Stunden

19



Summe Qualifikationsphase (@2) — LEISTUNGSKURS: 90 Stunden

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (exemplarisch)
Einfuhrungsphase:

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Behavioristische Lerntheorien
Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

* stellen elementare Modelle und Theorien dar und erlautern sie (SK 2)

* stellen den Einfluss padagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundziigen
dar (SK 5)

Methodenkompetenz:

* analysieren mit Anleitung Experimente unter Berlcksichtigung von Gutekriterien (MK 9),

* analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

* stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)

Urteilskompetenz:

* beurteilen in Ansatzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus
padagogischer Perspektive (UK 2),

* beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Mdglich-
keiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener
beteiligter Akteure (UK 3)

* Beurteilen exemplarisch die Reichweite verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 5)

Handlungskompetenz:

* entwickeln Handlungsoptionen fir das eigene Lernen (HK 1)

* entwickeln und erproben Handlungsvarianten fir Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernpro-
zesse (HK 2)

Inhaltsfelder:
* IF 2 Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
* Lerntheorien und ihre Implikationen fur padagogisches Handeln
* Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen

Zeitbedarf: 14 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen/Vereinb.

1. Positionierung zu der
Behauptung Watsons,
er kénne aus gesunden
Kindern Arzte, Anwélte,
Kinstler nach seinem
Belieben formen

2. Fallbeispiele zu Angst-
reaktionen von Kindern
- Klassische Konditio-
nierung: Die Konditio-
nierung des Pavlov-
schen Hundes - ein
Zusammenhang?

3. Erzieherisches Verhal-
ten angesichts der
Kenntnisse Uber klassi-
sche Konditionierung

4. Die Erziehungsmetho-
den der Super Nanny —
Schiilerrecherche

5. Operante Konditionie-
rung nach Skinner —
Belohnung und Bestra-
fung in der Erziehung:
ein Vergleich

6. Das Experiment als
wissenschaftliche Me-
thode — in Psychologie,
Soziologie, Erzie-
hungswissenschaft

7. Lassen sich die Erzie-
hungsmethoden der
Super Nanny der Lern-
theorie der Operanten
Konditionierung zuord-
nen?

8. Wirksame Erziehung
(unter Einbeziehung
von aus der operanten
Konditionierung abge-
leiteten Erziehungsmit-
teln) und/oder Erzie-
hung zur Mindigkeit?

9. Was kann ich fir die
Selbststeuerung mei-
nes Lernens ,lernen“?

Sachkompetenzen:

* stellen elementare Modelle und
Theorien dar und erlautern sie (SK
2)

* stellen den Einfluss padagogischen
Handelns auf Individuum und Ge-
sellschaft in Grundzigen dar (SK
5)

Methodenkompetenz:
* analysieren mit Anleitung Experi-

mente unter Berlcksichtigung von
Gutekriterien (MK 9, z.B. Konditio-
nierung des

Pavlovschen Hundes, Skinners
Taubenversuche)

* analysieren unter Anleitung und
exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11)

* stellen Arbeitsergebnisse in geeig-
neter Prasentationstechnik dar (MK
13)

Urteilskompetenz:

* Dbeurteilen in Ansatzen die Reich-
weite von Theoriegehalten der
Nachbarwissenschaften aus pad-
agogischer Perspektive (UK 2),

* beurteilen einfache erziehungswis-
senschaftlich relevante Fallbeispie-
le hinsichtlich der Madglichkeiten,
Grenzen und Folgen darauf bezo-
genen Handelns aus den Perspek-
tiven verschiedener beteiligter Ak-
teure (UK 3)

* Beurteilen exemplarisch die
Reichweite verschiedener wissen-
schaftlicher Methoden (UK 5)

Handlungskompetenz:

* entwickeln Handlungsoptionen flr
das eigene Lernen (HK 1)

* entwickeln und erproben Hand-
lungsvarianten fir Einwirkungen
auf Erziehungs- und Lernprozesse
(HK 2)

* methodische, didakti-
sche Zuginge, z.B.:

* Einstieg Uber ,Mei-
nungslinie“ oder ,Vier-
Ecken-Methode*

* Erarbeitung der lernpsy-
chologischen Anteile im
Gruppenpuzzle in An-
lehnung an H. Meyer

* Lernmittel: die vorhan-
denen Lehrwerke bieten
zahlreiche Materialien,

*  www.youtube.com ent-
halt Filmmaterial zu den
gangigen Experimenten,
die Erziehungswissen-
schaftlerin Sigrid Tscho-
pe-Scheffler hat sich in
verschiedenen Medien
zu den Erziehungsme-
thoden der Super Nanny
geduBert, Stellungnah-
men dazu gibt es auch
vom Deutschen Kinder-
schutzbund.(www.dksb.-
de)

* Feedback z.B. mithilfe
des Tests im Rahmen
des Gruppenpuzzles

* Leistungsbewertung
z.B.:

* Schriftliche Leistungen/
Klausuren: Eine
Klausur kann auf der
Basis der Stellungnah-
men von S. Tschépe-
Scheffler gestellt wer-
den.

* Sonstige Leistungen im
Unterricht/Sonstige Mit-
arbeit: Besondere Leis-
tungen im Rahmen die-
ser Sequenz: das Durch-
fihren eines einfachen
Experiments auf der Ba-
sis der operanten Kondi-
tionierung, Stellungnah-
me zu den Erziehungs-
methoden der Super
Nanny in Form eines
Leserbriefs
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Qualifikationsphase 1 (Grundkurs):

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Die Rolle meines Lebens?“ — Eine pddagogische Sicht auf die interaktionisti-
schen Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schulerinnen und Schuler

Sachkompetenz:

* erklaren komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

* stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle dar und erlautern sie (SK 2)
* vergleichen die Anspriche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6)

Methodenkompetenz:
* analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus
Nachbarwissenschaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

* bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

* beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspek-
tive (UK 2)

* bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:
* erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen Handelns und reflektie-
ren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

* Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

* Erziehung durch Medien und Medienerziehung

* Anthropologische Grundannahmen zur Identitdt und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

* Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 18 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompeten-
zen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

1. Sozialisation als Rollen-

libernahme nach G. H.

Mead

* Meads Hauptwerk
,Geist, Identitat und Ge-
sellschaft

* Uber das Spiel zur Iden-
titat: Meadsche Kernbe-
griffe

* ldentitatsbildung als
Prozess sozialer Erfah-
rung

Sachkompetenz:

* erlautern Rolle und Gruppe
als zentrale Aspekte von
Sozialisation

* erldutern unterschiedliche
Formen von [...] Sozialisa-
tion aus [...] sozialpsycho-
logischer Sicht

Methodenkompetenz:

* analysieren unter Anleitung
die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von
Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

* Dbeurteilen die Reichweite
und padagogische Rele-
vanz von Erkenntnissen
von Nachbarwissenschaf-
ten flir padagogisches
Denken und Handeln im
Kontext von Entwicklung
und Sozialisation

* beurteilen die Reichweite
von Theorien und Erzie-
hungskonzepten aus pad-
agogischer Perspektive
(UK 2)

* bewerten ihren eigenen
Urteilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:

* erproben in der Regel si-
mulativ verschiedene For-
men padagogischen Han-
delns und reflektieren die-
se hinsichtlich der zu er-
wartenden Folgen (HK 3)

* Lernmittel/Materiali-
en:
Verschiedene Verof-
fentlichungen von und
zu  George Herbert
Mead (Auszlige)

* Absprache zu Siche-
rungen:
Erstellung eines Glos-
sars der Meadschen
Kernbegriffe
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2. Identitat und Teilnahme an
Interaktionsprozessen nach
L. Krappmann }

* Krappmanns Ubernah-
me der Polaritat social /
personal identity von E.
Goffman

* Vier identitatsférdernde
Fahigkeiten nach
Krappmann: Rollendis-
tanz, Empathie, Ambi-
guitatstoleranz, Identi-
tatsdarstellung

Sachkompetenz:

stellen die Interdependenz
von Entwicklung und So-
zialisation dar

beschreiben die zentralen
Aspekte von Identitatskon-
zepten (u.a. aus interaktio-
nistischer Sicht) und erlau-
tern sie aus padagogischer
Perspektive

Methodenkompetenz:

analysieren unter Anleitung
die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von
Erkenntnissen aus Nach-
barwissenschaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

erdrtern unterschiedliche
padagogische Vorstellun-
gen zur ldentitatsentwick-
lung und ihre Geltungsan-
spriche

bewerten ihre subjektiven
Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK
1)

beurteilen die Reichweite
von Theorien und Erzie-
hungskonzepten aus pad-
agogischer Perspektive
(UK 2)

Handlungskompetenz:

erproben in der Regel si-
mulativ verschiedene For-
men padagogischen Han-
delns und reflektieren die-
se hinsichtlich der zu er-
wartenden Folgen (HK 3)

Lernmittel/Materiali-
en

Verschiedene Verof-
fentlichungen von L.
Krappmann (Auszlge)

Absprache zu Siche-
rungen:

Erstellung eines Glos-
sars der Krappmann-
schen Kernbegriffe
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs):

Unterrichtsvorhaben | - ,Magna Charta Libertatis“.— Erziehung am Beispiel ausgewé&hl-
ter reformpédagogischer Modelle: Korczaks Pédagogik der Achtung

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

Sachkompetenz:

erklaren komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erlautern sie (SK 2)

beschreiben und erklaren erziehungswissenschaftliche Phanomene (SK 3)

ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien
(SK 4)

stellen den Einfluss padagogischen Handelns in ausgewahlten Kontexten dar (SK 5)
vergleichen die Ansprliche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6).

Methodenkompetenz:

beschreiben Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache
(MK 1)

ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen
in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)

ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit ver-
folgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Er-
kenntnisgewinnung (MK 6)

ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK
10)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)

Urteilskompetenz:

beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspek-
tive (UK 2)

beurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Moéglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3)

bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:

entwickeln und erproben Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und
Konzepte (HK 1)

gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Bericksichtigung von erweiterten padagogischen
Theoriekenntnissen mit (HK 4)

vertreten padagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfelder: IF 4 (Identitat), IF 5 (Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung), IF 6 (Pad-
agogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen

Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 14 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:
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Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Vereinb.

1. Grundlagen der Pé&d-

agogik der Achtung

* Erarbeitung des histo-
rischen und biographi-
schen Entstehungs-
kontextes der Pad-
agogik Korczaks als
Verstandnisgrundlage
fur die Entwicklung
einer veranderten
Sichtweise auf das
Kind.

* Erarbeitung des Men-
schenbildes sowie der
padagogischen
Grundgedanken und
Zielsetzungen Korcz-
aks als Grundlage flr
eine detaillierte Be-
sprechung seines An-
satzes sowie der Ge-
staltung des weiteren
Vorgehens.

Sachkompetenz:

* stellen die Bedeutung und
die Auswirkungen anthropo-
logischer Grundannahmen
fur erzieherisches Denken
und Handeln im Hinblick auf
die Identitatsentwicklung dar

* erklaren die Bedeutung von
Werten und Normen fur Er-
ziehung und Bildung

Methodenkompetenz:

* ermitteln padagogisch rele-
vante Informationen aus
Fachliteratur, aus fachlichen
Darstellungen in Nachschla-
gewerken oder im Internet
(MK 3),

* ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Ma-
terialsorten explizit oder im-
plizit verfolgte Interessen und
Zielsetzungen (MK 5)

* ermitteln unter Anleitung die
Genese erziehungswissen-
schaftlicher Modelle und
Theorien (MK 10)

* stellen Arbeitsergebnisse in
geeigneter Prasentations-
technik dar (MK 13)

Handlungskompetenz:

* gestalten unterrichtliche
Lernprozesse unter Berlck-
sichtigung von erweiterten
padagogischen Theorie-
kenntnissen mit (HK 4)

* Materialien:
z.B. Biografien zu
Korczak /
Sachtexte

2.
Die Erarbeitung der Rech-
te des Kindes zur Er-
schlieung der Entwick-
lungsprozesse nach
Korczak
* Kinder haben Rechte!
- das Recht des Kindes
auf den heutigen Tag
- das Recht des Kindes
auf den eigenen Tod
- das Recht des Kindes
SO zu sein, wie es ist

* Demokratieverstand-
nis und Zusammenle-
ben in der Gemein-
schaft

Sachkompetenz:

* erlautern Prinzipien der Er-
ziehung eines reformpad-
agogischen Konzeptes

* erklaren komplexere erzie-
hungswissenschaftlich rele-
vante Zusammen-hange (SK
1)

* stellen Sachverhalte, Model-
le und Theorien dar und er-
ldutern sie (SK 2)

Methodenkompetenz:

* analysieren differenziert Tex-
te, insbesondere Fallbsp.,
mit Hilfe hermeneutischer
Methoden der Erkenntnisge-
winnung (MK 6)

* Materialien:
Verschiedene Verof-
fentlichungen zur
Padagogik Korczaks

UN-Menschen-
rechtskonvention
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3. Die didaktische Umset-
zung des Konzeptes von
Korczak

Die Bedeutung und die
demokratische Struk-
tur des Dom Sierot

Kinderparlament
Kameradschaftsge-
richt
Betreungskommission

Erziehungsmethoden
und- mittel des Dom
Sierot z.B.

Schwarzes Brett
Kinderzeitung
Wetten

Sachkompetenz:

erlautern Prinzipien der Er-
ziehung eines reformpad-
agogischen Konzeptes
stellen Sachverhalte, Model-
le und Theorien dar und er-
ldutern sie (SK 2)
beschreiben und erklaren
erziehungswissenschaftliche
Phanomene (SK 3)

stellen den Einfluss padago-
gischen Handelns in ausge-
wahlten Kontexten dar (SK
5)

vergleichen die Anspriche
padagogischer Theorien mit
padagogischer Wirklichkeit
(SK 6)

Methodenkompetenz:

beschreiben Situationen aus
padagogischer Perspektive
unter Verwendung der Fach-
sprache (MK 1)

analysieren Texte, insbeson-
dere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden
der Erkenntnisgewinnung
(MK 6)

Handlungskompetenz:

entwickeln und erproben
Handlungsoptionen auf der
Grundlage verschiedener
Theorien und Konzepte (HK

1)

Materialien:
Sachtexte

Links z.B.:

Korczak (Film: An-
drzej Wajda)
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4. Kritische Wiirdigung des
padagogischen Konzepts
nach Korczak
Kriteriengeleitete Erarbei-
tung von Starken und
Schwachen der Korczak-
padagogik zur kritischen
Reflexion des Ansatzes

Urteilskompetenz:

erortern die normative Be-
dingtheit von Erziehungs-
und Bildungsprozessen und
die daraus resultierenden
Herausforderungen
bewerten eine aktuelle Um-
setzung eines reformpad-
agogischen Konzeptes
bewerten ihre subjektiven
Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK 1)
beurteilen die Reichweite
von Theorien und Erzie-
hungskonzepten aus péad-
agogischer Perspektive (UK
2)

beurteilen Fallbeispiele hin-
sichtlich Mdglichkeiten,
Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus
den Perspektiven verschie-
dener beteiligter Akteure (UK
3)

bewerten ihren eigenen Ur-
teilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:

vertreten padagogische
Handlungsoptionen argu-
mentativ (HK 5)
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Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs):

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Die Rolle meines Lebens” — Eine pddagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisati-
onsmodelle: Mead und Krappmann

Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schilerinnen und Schiiler

Sachkompetenz:

* erklaren komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

* stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle detailliert dar und erlautern sie (SK 2)

* vergleichen die Ansprliche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6)
* vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:

* analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11)

* wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene padagogische Erkenntnis-
gewinnung und Urteilsfindung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

* bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

* beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus
padagogischer Perspektive (UK 2)

* bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezlige, Interessen und gesellschaft-
liche Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:
* erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen padagogischen Handelns und reflektieren
diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

* Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

* Erziehung durch Medien und Medienerziehung

* Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf padagogisches
Denken und Handeln

* |dentitat und Bildung

Zeitbedarf: 20 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompeten-

zen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

1. Sozialisation als Rollen-

libernahme nach G. H.

Mead

* Meads Hauptwerk
,Geist, Identitat und Ge-
sellschaft® und das text-
kritische Problem ,klas-
sischer” Texte

* Uber das Spiel zur Iden-
titat: Meadsche Kernbe-
griffe

* ldentitatsbildung als
Prozess sozialer Erfah-
rung

Sachkompetenz:

erlautern Rolle und Grup-
pe als zentrale Aspekte
von Sozialisation

erldutern unterschiedliche
Formen von [...] Sozialisa-
tion aus [...] sozialpsycho-
logischer Sicht

erklaren die Bedeutung
des Spiels im Kindes- und
Jugendalter

Methodenkompetenz:

analysieren die erzie-
hungswissenschaftliche
Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11)

wenden Verfahren der
Selbstevaluation im Hin-
blick auf ihre eigene pad-
agogische Erkenntnisge-
winnung und Urteilsfin-
dung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

beurteilen die Reichweite
und padagogische Rele-
vanz von Erkenntnissen
von Nachbarwissenschaf-
ten flr padagogisches
Denken und Handeln im
Kontext von Entwicklung
und Sozialisation
beurteilen aspektreich die
Reichweite von komplexen
Theorien und Erziehungs-
konzepten aus padagogi-
scher Perspektive (UK 2)
bewerten ihren eigenen
Urteilsprozess in Bezug
auf Wertbezlige, Interes-
sen und gesellschaftliche
Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:

erproben simulativ bzw.
real verschiedene Formen
padagogischen Handelns
und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3)

* Lernmittel/Materiali-
en:
Verschiedene Verof-
fentlichungen von und
zZu George Herbert
Mead (Auszlige)

* Absprache zu Siche-
rungen:
Erstellung eines Glos-
sars der Meadschen
Kernbegriffe
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2. ldentitat und Teilnahme an
Interaktionsprozessen nach
L. Krappmann )

* Krappmanns Ubernah-
me der Polaritat social /
personal identity von E.
Goffman

* Vier identitatsférdernde
Fahigkeiten nach
Krappmann: Rollendis-
tanz, Empathie, Ambi-
guitatstoleranz, Identi-
tatsdarstellung

Sachkompetenz:

stellen die Interdependenz
von Entwicklung und So-
zialisation dar

beschreiben die zentralen
Aspekte von Identitats-
konzepten (u.a. aus inter-
aktionistischer Sicht) und
erlautern sie aus padago-
gischer Perspektive

vergleichen die Anspriche
padagogischer Theorien
mit padagogischer Wirk-
lichkeit (SK 6)

vergleichen den Aussage-
wert erziehungswissen-
schaftlicher Theorien (SK
7)

Methodenkompetenz:

analysieren die erzie-
hungswissenschaftliche
Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

erdrtern unterschiedliche
padagogische Vorstellun-
gen zur ldentitatsentwick-
lung und ihre Geltungsan-
spriiche

bewerten ihre subjektiven
Theorien mit Hilfe wissen-
schaftlicher Theorien (UK
1)

beurteilen die Reichweite
von Theorien und Erzie-
hungskonzepten aus pad-
agogischer Perspektive
(UK 2)

Handlungskompetenz:

erproben simulativ bzw.
real verschiedene Formen
padagogischen Handelns
und reflektieren diese hin-
sichtlich der zu erwarten-
den Folgen (HK 3)

Lernmittel/Materiali-
en

Verschiedene Verdf-
fentlichungen von L.
Krappmann (Auszige)

Absprache zu Siche-
rungen:

Erstellung eines Glos-
sars der Krappmann-
schen Kernbegriffe
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Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs):

Unterrichtsvorhaben | - Thema: ,,Magna Charta Libertatis“.— Erziehung am Beispiel
ausgewdéhlter reformpadagogischer Modelle: Korczaks Paddagogik der Achtung

Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schulerinnen und Schiler

Sachkompetenz:

* erklaren komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erldutern sie (SK 2)

erklaren komplexe erziehungswissenschaftliche Phadnomene (SK 3)

ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4)

stellen den Einfluss padagogischen Handelns in ausgewahlten Kontexten differenziert

dar (SK 5)

* vergleichen differenziert die Anspriche padagogischer Theorien mit pddagogischer Wirk-
lichkeit (SK 6)

* vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:

* beschreiben komplexe Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwendung
der Fachsprache (MK 1)

* ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel-
lungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)

* ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

* analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Datenmaterial aus (MK 8)

ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)

wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene Erkenntnisgewinnung

und Urteilsfindung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

* Dbeurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzep-
ten aus padagogischer Perspektive (UK 2)

* beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Mdglichkeiten, Grenzen und Folgen dar-
auf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3)

* bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezlge, Interessen und gesell-
schaftliche Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:

* entwickeln und erproben vielfaltige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener
Theorien und Konzepte (HK 1)

* gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berucksichtigung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

* vertreten padagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld:

* Identitat (IF 4)

* Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung (IF 5)

* Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen (IF 6)

Inhaltliche Schwerpunkte:

* Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf padagogi-
sches Denken und Handeln

* Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen
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* Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 15 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen / Vereinba-
rungen

1. Grundlagen der

Pédagogik der Achtung

* Erarbeitung des
historischen und
biographischen
Entstehungskon-
textes der Padago-
gik Korczaks als
Verstandnisgrund-
lage fir die Ent-
wicklung einer ver-
anderten Sichtwei-
se auf das Kind.

* Erarbeitung des
Menschenbildes
sowie der padago-
gischen Grundge-
danken und Ziel-
setzungen Korcz-
aks als Grundlage
fur eine detaillierte
Besprechung sei-
nes Ansatzes so-
wie der Gestaltung
des weiteren Vor-
gehens.

Sachkompetenz:

* beschreiben die zentralen As-
pekte von Identitatskonzepten
(u.a. aus interaktionistischer
Sicht) und erlautern sie aus
padagogischer Perspektive

* stellen die Bedeutung und die
Auswirkungen anthropologi-
scher Grundannahmen fiir er-
zieherisches Denken und Han-
deln im Hinblick auf die Identi-
tatsentwicklung dar

* erklaren die Bedeutung von
Werten und Normen fir Erzie-
hung und Bildung

* ordnen Erziehungsziele ver-
schiedenen historischen, politi-
schen und kulturellen Kontexten
zu

* beschreiben den Wandel in den
Anforderungen an padagogi-
sche Institutionen (Kindergar-
ten, Schule, Einrichtungen der
Jugendpflege, Erwachsenenbil-
dung)

* erklaren komplexe erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zu-
sammenhange (SK 1)

* stellen Sachverhalte, Modelle
und Theorien detailliert dar und
erlautern sie (SK 2)

Methodenkompetenz:

* ermitteln padagogisch relevante
Informationen aus Fachliteratur,
aus fachlichen Darstellungen in
Nachschlagewerken oder im
Internet (MK 3)

* ermitteln aus erziehungswis-
senschaftlich relevanten Mate-
rialsorten explizit oder implizit
verfolgte Interessen und Ziel-
setzungen (MK 5)

* ermitteln die Genese erzie-
hungswissenschaftlicher Model-
le und Theorien (MK 10)

* stellen Arbeitsergebnisse in ge-
eigneter Prasentationstechnik
dar (MK 13)

Handlungskompetenz:

* gestalten unterrichtliche Lern-
prozesse unter Bericksichti-
gung von erweiterten padagogi-
schen Theoriekenntnissen mit
(HK A\

* Materialien:
z.B. Biografien zu
Korczak /
Sachtexte
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2.

Die Erarbeitung der

Rechte des Kindes zur

ErschlieBung der Ent-

wicklungsprozesse

nach Korczak

* Kinder haben
Rechte!

- das Recht des Kin-
des auf den heuti-
gen Tag

- das Recht des Kin-
des auf den eige-
nen Tod

- das Recht des Kin-
des so zu sein, wie
es ist

* Demokratiever-
standnis und Zu-
sammenleben in
der Gemein-schaft

Sachkompetenz:

* erlautern Prinzipien der Erzie-
hung gemaf} reformpadagogi-
schen Konzepten

* erklaren komplexe erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zu-
sammen-hange (SK 1)

* stellen Sachverhalte, Modelle
und Theorien detailliert dar und
erlautern sie (SK 2)

Methodenkompetenz:

* analysieren differenziert Texte,
insbesondere Fallbeispiele, mit
Hilfe hermeneutischer Metho-
den der Erkenntnisgewinnung
(MK 6)

Materialien:
Verschiedene Verof-
fentlichungen zur
Padagogik Korczaks

UN-Menschenrechts-
konvention
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3. Die didaktische Um-

setzung des Konzeptes

von Korczak

* Die Bedeutung und
die demokratische
Struktur des Dom
Sierot

- Kinderparlament

- Kameradschafts-
gericht

- Betreungskommis-
sion

* Erziehungsmetho-
den und- mittel des
Dom Sierot z.B.

- Schwarzes Brett
- Kinderzeitung
- Wetten

Sachkompetenz:

erlautern Prinzipien der Erzie-
hung gemaf} reformpadagogi-
schen Konzepten

beschreiben schulischer Erzie-
hung in der Bundesrepublik
Deutschland zugrunde liegende
Werte und Normen und be-
schreiben Schule als Ort des
Demokratie-Lernens

erklaren komplexe erziehungs-
wissenschaftlich relevante Zu-
sammen-hange (SK 1)

stellen Sachverhalte, Modelle
und Theorien detailliert dar und
erlautern sie (SK 2)

erklaren komplexe erziehungs-
wissenschaftliche Phanomene
(SK 3)

stellen den Einfluss padagogi-
schen Handelns in ausgewahl-
ten Kontexten differenziert dar
(SK'5)

vergleichen differenziert die An-
spriche padagogischer Theori-
en mit padagogischer Wirklich-
keit (SK 6)

Urteilskompetenz:

bewerten selbststandig prakti-
sche, altersspezifische Mald-
nahmen zur Forderung der
Identitatsentwicklung unter
padagogischen Aspekten und
unter der Perspektive von Ge-
schlechtergerechtigkeit

beurteilen aspektreich die
Reichweite von komplexen
Theorien und Erziehungskon-
zepten aus padagogischer Per-
spektive (UK 2)

Methodenkompetenz:

beschreiben komplexe Situatio-
nen aus padagogischer Per-
spektive unter Verwendung der
Fachsprache (MK 1)
analysieren differenziert Texte,
insbesondere Fallbeispiele, mit
Hilfe hermeneutischer Metho-
den der Erkenntnisgewinnung
(MK 6)

Handlungskompetenz:

entwickeln und erproben vielfal-
tige Handlungsoptionen auf der
Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1)

Materialien:
Sachtexte

Links z.B.:

Korczak (Film: An-
drzej Wajda)
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4. Kritische Wiirdigung
des péddagogischen Kon-
zepts nach Korczak
Kriteriengeleitete Erar-
beitung von Starken
und Schwachen der
Korczakpadagogik zur
kritischen Reflexion
des Ansatzes

Sachkompetenz:

* beschreiben padagogische Be-
rufsfelder und stellen die wach-
sende berufliche Bedeutung
padagogischer Kompetenz im
Zuge sozialen Wandels und im
Umgang mit kultureller Vielfalt
dar

* vergleichen differenziert die An-
spriche padagogischer Theori-
en mit padagogischer Wirklich-
keit (SK 6)

* vergleichen den Aussagewert
erziehungswissenschaftlicher
Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:

* wenden Verfahren der Selbste-
valuation im Hinblick auf ihre
eigene Erkenntnisgewinnung
und Urteilsfindung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

* erortern die normative Bedingt-
heit von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen und die daraus
resultierenden Herausforderun-
gen

* bewerten Aktualisierungen re-
formpadagogischer Konzepte

* bewerten selbststandig prakti-
sche, altersspezifische Mald-
nahmen zur Forderung der
Identitatsentwicklung unter
padagogischen Aspekten und
unter der Perspektive von Ge-
schlechtergerechtigkeit

* Dbeurteilen aspektreich die
Reichweite von komplexen
Theorien und Erziehungskon-
zepten aus padagogischer Per-
spektive (UK 2)

* Dbeurteilen differenziert Fallbei-
spiele hinsichtlich Maoglichkei-
ten, Grenzen und Folgen darauf
bezogenen Handelns aus den
Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3)

* bewerten ihren eigenen Urteils-
prozess in Bezug auf Wertbe-
zlge, Interessen und gesell-
schaftliche Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:

* vertreten padagogische Hand-
lungsoptionen argumentativ (HK
5)
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2.2

Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Ar-
beit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berlcksichtigung des Schulpro-
gramms hat die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft die folgenden fachmethodi-
schen und fachdidaktischen Grundsatze beschlossen. In diesem Zusammenhang
beziehen sich die Grundsatze 1 bis 14 auf facherlbergreifende Aspekte, die auch
Gegenstand der Qualitatsanalyse sind, die Grundsatze 15 bis 22 sind fachspezifisch
angelegt.

Uberfachliche Grundsétze:

1)

9)

10)
11)
12)
13)
14)

Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und be-
stimmen die Struktur der Lernprozesse.

Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungs-
vermogen der Schiler/innen.

Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahilt.

Die Schiiler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiler/innen.

Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilerinnen sowie
Schiilern und bietet ihnen Moglichkeiten zu eigenen Losungen.

Der Unterricht berlicksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schii-
ler/innen.

Die Schiler/innen erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden
dabei unterstutzt.

Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenar-
beit.

Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fir Unterrichtszwecke genutzt.

Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsétze:

15)

16)

17)

2.3

Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese mit
geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum hin-
sichtlich ihrer Leistungsfahigkeit zur Erklarung von Erziehungspraxis.

Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissen-
schaftspropadeutik und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissenschaf-
ten zurtck.

Der Unterricht knipft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an
und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung mit
wissenschaftlichen Theorien reflektiert werden.

Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse von Fallen.
Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch fir
die Schulerinnen und Schuler an Bedeutsamkeit.

Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropadeutisch ausgerich-
tet; er bereitet auf verantwortliches padagogisches Handeln vor.

Der Unterricht gibt Gelegenheit, padagogisches Handeln simulativ oder real zu
erproben.

Der Unterricht erméglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen sowohl
im Unterricht (didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- oder aul3er-
schulischen Lernorten.

Grundsiatze der Leistungsbewertung und Leistungsrickmel-
dung
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Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der ge-
gebenen Freirdume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren
Gewichtung zu treffen.

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern-
lehrplans Erziehungswissenschaft fur die gymnasiale Oberstufe hat die
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Kon-
zept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungs-
rickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Mini-
malanforderungen an das lerngruppenibergreifende gemeinsame Handeln
der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kom-
men erganzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente
der Leistungsuberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Instrumente:

* Arbeitsordner

* Schriftliche Ubungen
* Referate

* Prasentationen

Ubergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien fur die Leistungen der Schulerinnen und Schuler
mussen ihnen transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien
gelten sowohl fir die mundlichen als auch fir die schriftlichen Formen:

* sachliche Richtigkeit

angemessene Verwendung der Fachsprache

Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Selbststandigkeit im Arbeitsprozess

Einhaltung gesetzter Fristen

Prazision

Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion

Bei Gruppenarbeiten

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe

- Durchfuhrung und Umfang eigener Arbeitsanteile

Grundsétze der Leistungsriickmeldung und Beratung:

Die gesamte Leistungsbeurteilung in einem Quartal setzt sich zu 50% aus der
Schriftlichkeit (Klausur) und zu 50% aus der Sonstigen Mitarbeit des Quartals zu-
sammen. Die Halbjahresnote fasst 2 Klausuren und 2 Quartalsnoten zusammen. In
der Einfiihrungsphase wird nur eine Klausur pro Halbjahr geschrieben.

Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mindlicher oder schriftlicher Form.
* Intervalle )
Quartalsfeedback oder als Erganzung zu einer schriftlichen Uberprifung
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* Formen

Kriterienorientierte Feedbackbdgen

Beratungsgesprache beim Eltern-/Schulersprechtag und bei individueller

Nachfrage

* individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als
schriftliches Fach bzw. als Abiturfach

2.3.1 Beurteilungsformen

Der schriftlichen Leistung

* Klausuren, ggf. Facharbeit

* Anfertigen von schriftlichen Ausarbeitungen (z.B. Zusammenfassungen von
Sachtexten, Erarbeitung fachwissenschaftlicher Theorien, Vergleichende Er-
orterung fachwissenschaftlicher Theorien, Transfer und Reflexion padagogi-
scher Anwendbarkeit, Vertiefungen von Randthemen, etc. )

Der sonstigen Mitarbeit

In die SoMi-Note flieRen die folgenden Bereiche in angemessener Gewichtung (im
Verhaltnis zum Auftreten im Unterrichtsalltag) ein:
* Teilnahme am Unterrichtsgesprach (Sachbezug, Eigenstandigkeit, Koopera-
tion)
* Préasentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung
* Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen
* Prasentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Pro-
jekten
* Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Portfolios, Plakate,
Protokolle etc.)
* Préasentationen (z.B. Referate, szenische Darstellungen etc.)
* miindliche Uberpriifungen

Mdogliche Uberpriifungsformen sind beispielsweise:

Beobachtungsaufgabe
Beobachtung und Beschreibung padagogischer Situationen

Darstellungsaufgabe
Zusammenfassung von Textaussagen, Wiedergabe von Theorien

Analyseaufgabe
Analyse unterschiedlicher Textsorten, Auswertung statistischen Materials, Analyse
von Fallbeispielen, Bildanalyse

Beurteilungsaufgabe
Abwagung von Handlungsoptionen, Beurteilung der Reichweite verschiedener
Theorien, Bewertung vor dem Hintergrund weltanschaulicher Setzungen

Gestaltungs- bzw. Produktionsaufgabe
Leserbrief, Rezension, Kommentar, Gestaltung von padagogischen Raumen nach
vorgegebenen Kriterien, grafische Darstellung von Zusammenhangen

Handlungsaufgabe

Rollenspiel, Debatte, Podiumsdiskussion, Standbilder, Mitgestaltung einer Unter-
richtseinheit, Durchflihren einfacher Experimente, Expertenbefragung Umfrage (vgl.:
Kernlehrplan fur die Sekundarstufe 1l Gymnasium/ Gesamtschule in NRW, Erzie-
hungswissenschaft, S. 43)

Schriftliche Uberpriifungen



Mégliche schriftliche Uberpriifungen sind darauf ausgerichtet, Schiilerinnen und
Schilern die Mdglichkeit zu geben, erworbene Kompetenzen wiederholt und in
wechselnden Zusammenhangen anzuwenden. Flr Lehrerinnen und Lehrer dienen
die Ergebnisse als Anlass, die Ziele und Methoden ihres Unterrichts zu Uberpriifen
bzw. weiterzuentwickeln. Fir Schilerinnen und Schiler dienen begleitendes Feed-
back und Rickmeldungen als Hilfe fir die Selbsteinschatzung und Reflexion des
eigenen Lernprozesses.

Die Beurteilung von Leistungen ist somit mit der Diagnose des Lernstandes und der
individuellen Férderung verknipft.

Schilerinnen und Schiilern mit sonderpadagogischem Foérderbedarf sowie mit Be-
hinderungen ohne sonderpadagogischen Forderbedarf kann gemal Art. 3 Abs. 3
Satz 2 des GG, § 2 SchulG NRW, Sozialgesetzbuch IX - § 126 ein Nachteilsaus-
gleich gewahrt werden. Dies kann sowohl im Bereich der Sonstigen Mitarbeit als
auch bei Klausuren erfolgen.

Art und Umfang von Nachteilsausgleichen sind so auszurichten, dass dem Grund-
satz der Chancengleichheit moglichst vollstandig entsprochen wird. Hierfir gibt es
unter anderem die Moglichkeiten von Zeitzugaben, personeller Unterstltzung, ver-
anderter Aufgabenstellungen etc. Entsprechende Antrage werden von der Schullei-
tung entschieden und Mdglichkeiten des individuellen Nachteilsausgleichs werden
in Kooperation mit den jeweiligen Fach- und Beratungslehrern abgestimmt.

Klausuren )
Klausuren im Fach Erziehungswissenschaft dienen der Uberprifung der von den
SuS im Unterricht erworbenen fachspezifischen Kompetenzen:

* Sachkompetenz

* Methodenkompetenz

* Urteilskompetenz

* Handlungskompetenz

Fur das Anfertigen von Klausuren im Grund- und Leistungskurs werden die fiir das
Zentralabitur definierten Operatoren des Faches, festgelegt durch das Schulministe-
rium, entsprechend den Anforderungen des Zentralabiturs ibernommen. Eine Uber-
sicht der aktuellen Operatoren wird den Schiilern ausgehandigt und ist exempla-
risch u.a. auch auf der Homepage des Bildungsministeriums einzusehen.

Je nach Klausuraufgabe ist zu beachten, dass die den Aufgabentypen zugeordne-
ten Operatoren verwendet werden. Im Rahmen jeder Klausur der Qualifikationspha-
se sind die Anforderungsbereiche I, Il und Ill abzudecken.

Anforderungsbereich | umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnis-
sen im gelernten Zusammenhang, die Verstandnissicherung sowie das Anwenden
und Beschreiben gelbter Arbeitstechniken und Verfahren.

Anforderungsbereich Il umfasst das selbststandige Auswahlen, Anordnen, Verarbei-
ten, Erklaren und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichts-
punkten in einem durch Ubung bekannten Zusammenhang und das selbststandige
Ubertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhéange
und Sachverhalte.

Anforderungsbereich Ill umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem
Ziel, zu selbststandigen Losungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen,
Verallgemeinerungen, Begrindungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wahlen
die SuS selbststindig geeignete Arbeitstechniken zur Bewaltigung der Aufgabe,
wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das eigene Vorge-
hen.

Die Aufgabenformate in den Jahrgangsstufen EF, Q1 und Q2 unterliegen den Krite-
rien und Standards des Zentralabiturs und entsprechen den Anforderungsbereichen
und Operatoren.
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Zusatzlich legt die Fachkonferenz fest, dass in der Q1 eine Klausur durch eine
Facharbeit ersetzt werden kann. Dies ist die erste Klausur im zweiten Halbjahr der
Q1. Grundsatze zu Aufbau und Struktur sowie zur Leistungsbewertung von Fachar-
beiten sind schulintern fachertibergreifend festgelegt.

In den Klausuren der Einfiihrungsphase werden die zunehmend komplexeren An-
forderungen der schriftlichen Leistungen in dem neu einsetzenden Fach sukzessive
aufgebaut.

Gemal der Vorgaben fir das Zentralabitur werden fiir schriftliche Arbeiten in der
Qualifikationsphase Aufgaben zur Bearbeitung der drei Anforderungsbereiche er-
stellt.

In der Regel ist bei der Beurteilung der Klausuren zu berlcksichtigen, dass der An-
forderungsbereich Il am starksten gewichtet wird, gefolgt von den Anforderungsbe-
reichen Il und I.

20 % der Beurteilung entfallt auf die Darstellungsleistung.

Facharbeiten

Gegebenenfalls ersetzt die Facharbeit die erste Klausur im Halbjahr Q1.2. Die pra-
zise Themenformulierung (am besten als problemorientierte Fragestellung mit
eingrenzendem und methodenorientiertem Untertitel) und Absprachen zur Grobglie-
derung stellen sicher, dass die Facharbeit ein vertieftes Verstandnis (AFB 1) eines
oder mehrerer Texte bzw. Medien, dessen/deren form- bzw. problemanalytische
Durchdringung (AFB 2) sowie eine wertende Auseinandersetzung (AFB 3) erfordert.
Die Facharbeit kann auch auf einer eigenen Untersuchung aufbauen.

Die Bewertungskriterien orientieren sich an den allgemeinen Kriterien der Leis-
tungsbeurteilung (s.o.) sowie fur den Bereich Darstellungsleistung/Sprachliche Leis-
tung an den Kriterien im Zentralabitur.

Die Bewertungskriterien werden den Schilerinnen und Schiilern vor Anfertigung der
Facharbeit bekannt gemacht und erlautert.

Sonstige Mitarbeit
Die Beurteilung der sonstigen Mitarbeit im Fach Erziehungswissenschaft zielt ab auf

den Erwerb der fachspezifischen Kompetenzen:

* Sachkompetenz

* Methodenkompetenz
* Urteilskompetenz

* Handlungskompetenz

Zur Sonstigen Mitarbeit zahlt die aktive Teilnahme am Unterricht, Teilnahme an
Gruppenarbeiten und daraus resultierenden Prasentationen von Arbeitsergebnis-
sen, das freiwillige Einreichen schriftlicher Hausaufgaben, das Anfertigen von Proto-
kollen und Referaten. Schriftliche Ubungen kénnen ergéanzend durchgefiihrt werden.

2.3.2 Leistungsruckmeldung
Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mindlicher oder schriftlicher Form:

* Leistungen im Bereich ,Sonstige Mitarbeit* werden zum Ende jedes Quartals
mundlich oder schriftlich rickgemeldet.

* Ruckmeldungen zu Klausuren erfolgen kriterienorientiert in schriftlicher Form
entweder in Form eines standardisierten Rickmeldebogens, orientiert an
Bewertungsbdgen des Zentralabiturs, oder in Form individualisierter Kom-
mentare.

* Beratungsgesprache beim Elternsprechtag und bei individueller Nachfrage
werden erganzend angeboten.
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2.4 Lehr-und Lernmittel

An unserer Schule wird mit einer Auswahl individuell zusammengestellten
Materials in Absprache mit der Fachkonferenz Padagogik gearbeitet.

Uber erganzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehr-
kraft.

3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiibergreifenden
Fragen

Zur Vorbereitung der Facharbeit bietet eine Arbeitsgruppe des Kollegiums
einen Methodentag zu Beginn der Qualifikationsphase 1 an.

In der Qualifikationsphase besuchen die Schiler und Schilerinnen des Leis-
tungskurses nach Mdglichkeit eine nichtschulische padagogische Institution.

4 Qualitatssicherung und Evaluation

Evaluation des schulinternen Curriculums

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre GroRe dar, sondern ist
als ,lebendes Dokument” zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu
Uberprifen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz (als
professionelle Lerngemeinschaft) tragt durch diesen Prozess zur Qualitatsentwick-
lung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Prifmodus erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfah-
rungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und
eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als In-
strument einer solchen Bilanzierung genutzt.

44



	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1  Unterrichtsvorhaben
	2.1.2  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (exemplarisch)

	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Ar-  beit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel- dung
	2.4  Lehr- und Lernmittel

	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden   Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

